


werden. Eine demokratische
Gesellschaft, die sich ernsthaft in
Richtung Zukunftsfähigkeit
umorientieren will, ist auf
kritische, kreative, diskussionsund
handlungsfähige Individuen als
gesellschaftliche Akteure
angewiesen. Daher ist
lebenslanges Lernen, vom
Kindesalter bis ins hohe Alter, an
unterschiedlichen Lernorten und
unter Einbezug verschiedener
Lernformen (formelles und
informelles Lernen), eine
unerlässliche Voraussetzung für
die Realisierung einer
nachhaltigen gesellschaftlichen



Entwicklung. Die praktische
Umsetzung ökologischer,
ökonomischer und sozialer Ziele
einer wirtschaftspolitischen
Nachhaltigkeitsstrategie verlangt
nach reflexions- und
innovationsfähigen Menschen, die
in der Lage sind, im
Strukturwandel Potenziale zu
erkennen und diese für die
Gesellschaft nutzen zu lernen.

Es reicht für den Einzelnen nicht
aus, lediglich »betroffen« zu sein.
Vielmehr ist es notwendig, die
wissenschaftlichen Hintergründe
und Zusammenhänge zu verstehen,
um sie für sich verfügbar zu



machen und mit anderen in einer
zielführenden Diskussion vertiefen
zu können. Nur so entsteht
Urteilsfähigkeit, und
Urteilsfähigkeit ist die
Voraussetzung für
verantwortungsvolles Handeln.

Die unablässige Bedingung
hierfür ist eine zugleich
sachgerechte und verständliche
Aufbereitung sowohl der Fakten
als auch der Denkmodelle, in deren
Rahmen sich mögliche
Handlungsalternativen aufzeigen
lassen und an denen sich jeder
orientieren und sein persönliches
Verhalten ausrichten kann.



Um diesem Ziel näher zu
kommen, habe ich ausgewiesene
Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler gebeten, in der
Reihe »Forum für Verantwortung«
zu zwölf wichtigen Themen aus
dem Bereich der nachhaltigen
Entwicklung den Stand der
Forschung und die möglichen
Optionen allgemeinverständlich
darzustellen.

 
Innerhalb eines Jahres ist nun
unsere Reihe mit Erscheinen der
letzten vier Bände im Januar 2008
komplettiert:

Was verträgt unsere Erde



noch? Wege in die
Nachhaltigkeit (Jill Jäger)
Kann unsere Erde die
Menschen noch ernähren?
Bevölkerungsexplosion,
Umwelt, Gentechnik (Klaus
Hahlbrock)
Nutzen wir die Erde richtig?
Die Leistungen der Natur und
die Arbeit des Menschen
(Friedrich Schmidt-Bleek)
Bringen wir das Klima aus dem
Takt? Hintergründe und
Prognosen (Mojib Latif)
Wie schnell wächst die Zahl
der Menschen?
Weltbevölkerung und
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